
04. Juni 2025

Schock in Vöcklabruck: 14-Jähriger
gesteht Bombendrohung an Schule!

Am 4. Juni 2025 drohte ein 14-Jähriger per E-Mail, was zur
Evakuierung einer Schule in Vöcklabruck führte. Details der

Ermittlungen.

Steyr, Österreich - Im Bezirk Vöcklabruck sorgte eine Droh-E-
Mail am 4. Juni 2025 für Aufregung. Um 07:45 Uhr erhielt eine
örtliche Schule eine alarmierende Nachricht, die zur sofortigen
Evakuierung mit etwa 500 Schülerinnen, Schülern und
Lehrpersonal führte. Diese Drohung war keineswegs ein
Einzelfall. Bereits am 28. Mai und 2. Juni waren ähnliche E-Mails
eingegangen, die auf den gleichen Absender hindeuteten.
Investigative Maßnahmen zeigten schnell Wirkung: Um 10:30
Uhr konnte die Schule eine weitere E-Mail des unbekannten
Täters rekonstruieren, die seine bedrohlichen Absichten
offenbarte. Dank intensiver Ermittlungen wurde schließlich ein
14-jähriger Schüler als Verfasser identifiziert und gestand, die
Drohungen verfasst zu haben.



Das e-steyr.com berichtet, dass die Staatsanwaltschaft Wels
daraufhin entschied, den Jugendlichen auf freiem Fuß
anzuzeigen. Dennoch wird dem Schüler eine
Kostenvorschreibung für den enormen Einsatz des
Einsatzpersonals zugestellt.

Gesellschaftliche Hintergründe

Die Frage nach den sozialen Ursachen für solche Vorfälle wird
zunehmend lauter. Wie das BMFSFJ anmerkt, sind viele
tatverdächtige Kinder und Jugendliche meist einmalig polizeilich
in Erscheinung getreten. Lediglich 5-10% von ihnen begehen
mehrere, teils schwerwiegende Straftaten. Dabei zeigt sich, dass
Intensivtäter oft männlich und von komplexen sozialen
Problemen betroffen sind, wie etwa sozialer Benachteiligung,
Gewalterfahrungen oder Schulproblemen.

Die Prävention von Jugendkriminalität hat in den letzten 20
Jahren an Bedeutung gewonnen. Es gibt mittlerweile
verschiedene erfolgreiche Konzepte, um derartigen Vorfällen
vorzubeugen. Die Zusammenarbeit zwischen Schule, Polizei,
Justiz und der Kinder- und Jugendhilfe wurde verstärkt, um noch
gezielter auf solche Entwicklungen reagieren zu können.

Der Weg nach vorn

Die Vorfälle in Vöcklabruck stellen ein weiteres Beispiel dafür
dar, wie wichtig präventive Maßnahmen sind. In einem aktuellen
Bericht von ORF wird angemerkt, dass der Austausch zwischen
den Institutionen und die Ausarbeitung von effektiven Strategien
von großer Bedeutung sind. Das Bundesjugendministerium regt
Fachdiskussionen an und hat die Anregungskompetenz, um auf
ungelöste Probleme aufmerksam zu machen und neue
Handlungskonzepte zu entwickeln.

Die Entwicklungen werden weiter beobachtet, und es bleibt zu
hoffen, dass durch verstärkte präventive Maßnahmen in Zukunft
weniger Schüler durch solche Drohungen in Angst und

https://www.e-steyr.com/steyr-news/newsblog/10628-schule-evakuiert-14-jaehriger-gestand-bomben-drohung
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/kinder-und-jugend/integration-und-chancen-fuer-junge-menschen/kriminalitaets-und-gewaltpraevention/kriminalitaets-und-gewaltpraevention-bei-kindern-und-jugendlichen-86212
https://ooe.orf.at/stories/3308319/


Schrecken versetzt werden.
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